
~
 

~
 

\~
l/
~

''''
 

" 
~
 
-~

.~
 

~~
 

-
"
,
 

t~
.\
 

~
C
M
J
.
-
:
-

~ ~
 I i ~ 

~ 
~ 

~ 
... l 

* 
NE

W
S 

* 
A

us
ga

be
 

N
r.

 
7 

* 
D

ez
em

be
r 

19
88

 
* 
U
n
a
b
b
~
n
g
i
g
 

* 
Ü

b
e
rp

a
rt

e
il

ic
h

 
* 

* 
N

ew
s 

* 
P

Ik
 

03
5 

0
6

8
 

c 
* 

7
8

4
0

 M
ü

ll
h

ei
m

 /
 

B
ad

en
 

* 
T

e
l.

 
(0

 
76

 
3

1
) 

15
 

15
 

0 
* 

"-' 
-

, -



Hallo Junge ns ! Hallo Loober und Lam­

er s ! Ic h bin 's wi eder mal Euer Dave . 

Und vor Euch liegt Heft Nr. 7 !!! !! 

Wi e I hr se ht ha t sich doch ei niges 

g etan in der Zeit wo I hr nur nut z­
l os vor Eurer Kist e ge s es s en sei d ! 

Schaut Euch doch mal das Papi er an 

auf welchem Ihr dies e Buchs taben 
l est. (könnt Ihr alle üb er haupt 

schon lesen? hähähä!) Ja, Jungs, 
laßt es Euch zwisc hen den Fingern 
fühlen. Das ist 90 gr./1 m Papier 
und dazu noch glattgestrichen. Aller­
fei nstes Brennpapier für Omi's Holz­
ofen. Und dann der Druck!!! Nicht 
mehr so billig kopiert. 

Jetzt fragt Ihr Euch bestimmt alle 
was das soll? Jawohl Bubens ich wills 

Euch sagen. Wir haben allen Grund 

zum Feiern! Die 200 Stück Auflage 
ist überschritten! Wir verkaufen von 

diesem supergeilem Heft mehr als 

200 Exemplare! (Ihr müßt Euch vor­

stellen mehr als 200 Guys lesen mei­

ne Rechtschreibfehler, die natürlich 
alle voll beabsichtigt sind)! 

Wir dürfen uns nun als auflagenstär­
kste Deutsche Crackerzeitschrift be­

zeichnen. Denn wenn Ihr dieses Heft 
lest, hoffen wir schon über 250 
Exemplare allein auf der Radwar-Par­
ty verkauft zu haben. Und dann noch 
die Psygon Party und dann noch all 
die ABO - Kunden etc .. Ich will mir 
selbst in den Hintern beißen wenn 
wir dies en Monat nicht mehr als 500 
Exemplare verkaufen! (Wär ja nur mehr 

a l s lo~gisch. 5 Heft 100 Hefte , 6 

Heft 200 Heft e und das 7 Heft 400 
Heft e . 

So , nun haben wi r uns aber lang ~e ­
nug selbs t gelobt. Was bi et en wir 
zu diesem läpp i schen Pre i s von 2 ,-DM 
heut e? 

Wir haben dabei: In t erviews mit Psy­

gon, Wanderer Group, Was t e die auf­
geflogen sind und anhand deren wir 
gl eichze itig unse r e Ju r i stis che Ecke 

mitlaufen l assen wollen . (D,H : wenn 

Was t e i n den Knas t kommt geben wir 

Euch juris tische Ti ps für den Knast!) 

dann haben wir was für a l le di e j eni­
gen di e s trenge El t e r n hab en die ei­

n em nicht mal da s Telefonieren gön­
nen. (Für all di e jenigen die zu hau­

se ein Telef onschloß vorf i nden). 
Dann mit dabei ein kle i ne s Horror­

skop das im Endd eff ekt j a doch nix 

aussagt!! Unsere Vid eoe cke, uns er 
allmonatlicher Venlo-Meeting-Report. 
Dann zum allerersten mal dabei: 
- Der Freewareverkauf 

- Der Filmtip des Monats 
- Die Atari ecke 
- Die DFU ecke die nicht fertig ge-
worden ist. (Verflixt) Die bringen 
wir dann aber im nächst en Heft! 
- Der Originaleverkaufsmarkt 
- etc. etc. etc .... 
Und ... eigen e Dave E. Comics !!! 

Das wäre so im großen und ganzen al­
les was wir zu bieten haben. Deshalb 

hier noch einmal der Aufruf an alle, 

daß wenn j emand an uns erer Zeitschr­
ift mitarbeiten will er sich doch 
bei uns melden soll! 

Tel. (0 76 31) 15 15 0 (Dave) 

Die Spi ele können beginnen ....... . 
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Diesen Monat sah es ja wirklich mager 

aus mit den Neuigkeiten! Bevor wir 

nun mit den News anfangen noch ein­
mal der Aufruf an alle: Wer hat Lus t 

für uns die News Ecke zu gestallt~n? 
Wir suchen j emanden der fähig ist 

für uns News zu sammeln. Man ·soll t e 
schon ein wenig Ahnung vom Software­
markt haben und auch einige gut in­
formierte Leute kennen. Wenn Ihr nun 

Lust bekommen habt, dann nehmt den 
Kontakt zu uns auf: Tel. 0 76 31 -
15 15 0 (Dave). 

AKTION FORCE von .den BYTE RAPPERS 

hat sich aufgelöst. Der größte Teil 

von Ihnen hat sich einer neuen Grup­
pe namens "INDEX" angeschlossen. 

Fairlight sucht das Skyline-Duo sowie 

ION of TLB (The Law Breakers) da sie 
von einigen Spielen (wie z.B: Last 

Ninja 11) das Fairlight Intro weg­

gescruncht haben und ihr eigenes In­

tro davorgesetzt haben. Die Law Bre­

aker haben sich daraufhin aufgelöst. 
Einige TLB Members sind nun in der 
Gruppe Blackline. 

Scouse hat sich nicht (!) aufgelöst. 

Nachdem in Venlo das Gerücht auf­
gekommen ist, daß SCG tot sei hat 

sich doch nicht bewahrheitet. 

Shini~g 8 will sich zurückziehen, da 
viele Mitglieder wegen der Sa,ule 

und der Arbeit keine Zei t mehr zum 
Cracken finden. 

Zoids ist eine neue ~ruppe die sich 

aus Shark ' ssvft, Snowsoft und GCA 

e 

(German Cracking Association) gegrün­
det hat. 

Waste ist aufgeflogen (Bericht und 
Interview in diesem Heft!) 

WOT (Warriors of Time bringen für 

eine Softwarefirma ein Spiel heraus. 

Es soll sich um eine Amiga auf 64'er 
Umsetz t ung des Spiels PLATOU handeln. 

X-AMPLE hat sein neues Demo Spirit 

of Art herausgebracht mit guten Ef­

fecten. Ebenso hat Scouse sein neues 
Demo fertiggestellt. Maniacs such 

gute Programmierer. Liegt der Hacker 

tot im Keller war der Prozessor wie­
der schneller. 

Photony von CFR ist erwischt worden. 
Man hatte ihn erwischt als er leere 
Disk's (?) tauscht e! 

DUECO (Ex-Pen t acler ) macht auf dem 
Amiga eine neue Gruppe auf . Lamer 
sollen ihn aber ers t gar nicht an­
hauen, denn: "He only trades with 
the best". 

Ikari und Xargon machen im März eine 
Computerparty in Dänemark. Strikefor­
ce hat zwei neue Members: Caos und 

De-Flex (Ex-Wanderer und Ex-Level·' 99) 

Caos wurde aus TWG raus geworfen weil 
er rassistische Bemerkungen über 

ein schwarzes TWG-Mitglied (The Thin­
ker) losgelassen hat! 

Zenith gibt es so gut wie nicht mehr. 
Einzigstes noch aktives Zenith Mit­

glied ist Steve. Der Rest ist alles 
(größtent eils ) in die Gruppe DCS ge­
gangen (Dougnut Cracking Service) 

Bros hat ein neues Deutsches Mit­
glied bekommen . PLASTIC wurde von 



Bros Mitglied Coco einfach reingenom­

men ohne das es die Holländischen 
und Norwegischen Mitglieder wußten. 

TAC ist aus WOT (Warriors of Time) 
ausgetreten da er Krach mi t dem WOT 

Chef bekam . Tac hat nun vor in die 

eben erst aufgeflogene Waste Crew 

zu gehen. 

COUNT hat sich aufgelöst. Die meis­
ten Count Members sind in Mantroni~ 
und der Rest in CFA gegangen. 

CFA hat mit AGILE ein Corporation­
Demo geschrieben. DFT (Delta Force 

Team gibt es nicht mehr. Die meisten 

Delta Forcers sind in ';Gie neue 

Holländische Gruppe VISION überge­

fangen. Im Januar soll auch die ETS­

Maniacs-Psygon Party laufen. 

Mr . Q von WEB'99 wurde erwischt, je­
doch keine Adressen gefunden. 

Eine Federation against WASTE wurde 

gegründet ( FAW ). TRB'72 ist nun in 

der Gruppe Hellcats. Demon und Hucky 

( Ex-WEB '9 9 ) sind nun in de r Gruppe 
CRYFT. Der Kre ig zwis chen Lash und 

Waste ist zu Ende nachdem es einen 
kleinen St rei t gegeben hatte, da ein 

Lamer zum anderen Lamer, Lamer gesagt 

hatte. 
World of Wonder wurde erwischt. 
Public Enemy No. I g i bt es nun auf 

dem Amiga nicht mehr . 

Th1Je ~. (News) 
t'lk 035 068 t 

7840 miillhtim I $de# 
ttl. (0 76 30 15 15 0 

Das müßt Ihr Euch einmal vors t ellen : 
Wir haben über 200 Heft e verkauft 
in dem unser letztes Rätsel abgedruk­
kt war! Und wir haben ganze 2 (In 

Worten "zwei" Lösungen bekommen. 
Und alle beide dazu noch fals ch! 

Trotzdem haben wir uns überlegt , daß 

diese zwei Einsender etwas verdient 
hätten. 

Deshalb haben wir uns gesagt, daß 
alle zwei Einsender dieses Heft to­

tal umsonst bekommen werden (Inc. 
Porto + Verpackung! ) 

Die Gewinner sind Tiger of Lash (Ste­

fan ) sowie Metalman (Boris) 
Herzli chen Glückwuns ch!. ! ! ! ! ! 

Das Rätsel für diesen Monat lautet 
wie folgt: 

Was meint Ihr, wieviel Hefter werden 

wi r von diesem 7. Heft verkaufen? 

O.K., diesmal handelt es sich allein­
um e i ne Schätzfrage und ich werd e be­
stimmt viele Lustige Antworten be­

kommen (garkeins , viele, eins etc . . 
hähähä! ) 

Was es zu gewinnen gibt we rden wir 

uns noch überl egen. (Ein en Gewinn 

auszuschreiben wie z.B : das 8. te': 

Heft völlig Gratis bringt ja eh nix, 

da ja eh keiner Antwortet ..... ) 

eNB< ngs OhR C. 7g40 VUljQQ~e(m/CRodelt 

e 



Hallo Boris von Psygon, Du nennst Dich 

MetaIman und bist sein Anfang an in 

PSYGON . Wi e bist Du zum Computer ge ­

kommen ? 

Ich hab de n Computer beim Freund ge ­

sehen, und von da an war es klar . 

"Bosris ", sagte ich mir "du brauchst 

eine s olche Maschine !" 

Was war dann Dein erster Computer? 

Das war ein 64'er! 

Warum nennst Du Dich gerade Metalman? 

Ich höre sehr gerne Heavy Metal 

Musik, also Speed, Thrash, Punk etc ., 

und deswegen METALMAN. 

Was ma chst Du eigentl ich gerade be ­

_rufli ch und hast Du eigentlich genug 

Zeit für den Computer. Erzähl mal! 

Als o beruflich bin ich ABI-Schüler, 
echt stressig, Zeit, mensch klar hab 
ich Ze it. Ich lern doch nix .. . 
Ne, mal im Ernst, warum machst Du 

überhaupt was auf dem Computer? Heut ­

zutage muß man doch echt Gründe für 

sein Dasein haben! Außerdem das Risiko 

mit de r Polizei? 

Ich wollte Anfangs den MANIACS zei ­

gen was ich so drauf hab ( so ein kl ­

einer, süsser Strei in Neustad t). Als 

ich dann aber plötzlich Assembler 

konnte war der Streit plötzlich vor­

bei. Und wegen der Polizei: Mensch, 

die Pol izei Dein Freund und Helfer. 

tlli t denen komm ich doch gut aus wenn 

sie mich in Ruhe lassen! Der Bulli ­

zei-Fanclub will nun mal unbedingt 

ein Autogramm von mir! hehehe! 

Psygon gibt es nun seit Anfang, 

mitte Oktober. Wieviel Members hat 

Psygon und wie groß sollte die Grup­

pe noch werden? 
Psygon hat momentan 10 Mitglieder. 

Allerdings immer noch mit Aufwärts­
trend . Wir sind so alle ca . 14-17 

Jahre al t und '" na was soll ich da 

no ch großartig erzählen? 

Na zum ~eispiel an was arbeitet Psy­

gon momen t an? 

An ni chts, da bei uns einige Looser 

rumleutern .. äh ein ige Leute rumloose 

rn. (Ich weiß , Trennungsregeln s i nd 

nicht gerade meine Stärke. Anm. d. 
Red .) 

Was für Ziele hat Psygon ? 
Die Szene durcheinanderbringen und 

den Softwareherstellern und Program­

mierern beibringen, daß die Software 

viel zu t euer ist für Schüler die ca. 

10 DM Taschengeld bekommen . 

Dann wollen wir noch eine D~modisk 

auf dem AMIGA herausbringen: ( O.K. 

wir sind noch nicht ganz fäh i g dazu 

aber das kommt noch!) 

Aus was für Gruppen hat sich Psygon 
eigentlich gebildet? 

Aus der Ex- Indy 500 'er Crew und ETS, 

aber eigentlich nur von Robocop of 
ETS. 

So, nun wissen wir eigentlich genug 

von Psygon, was gibt es sonst noch? 

Wir starten mit den Maniacs zusam­

men eine Pa r ty, dann daß wir e ine 

kleine Clubzeitschrift herausbringen 

und daß sich mein Wahlspruch geändert 
hat in: "What ever you say, whatever 
you do, 110 is watching you'!!" 
Solly Leute ..... . 

o 



S:Jt1ntng 25 . Nov . 1988 
"Dclles Ding e~1el::: t gerade" ruft Dave , 

als er - so ,·lie ,?r geschaffen wurde 

zu uns ~n di~ redaktions eigene Groß­

raumsal.W " tritt und sich schnaufend 

auf eine Mamorbank fallen läß t . 

"War gerade im Gericht. G~oßartiger 

]<'a11 1' "Erzählen !" komm"':; es mehr oder 

weniger stimmgebro ch ell aus dem Dampf 

(klC~ die Neu~edakteure en tl edigt en 

sich ihrer Sch~uller u~d erschienen .) 

"Also , folgende Sachlage : Das Schwein 

VJ L Bauer A fliegt über den Zaun auf 

das Nachbarsgrundstück von Bauer B, 

legt dort ein Ei und fliegt wieder 

zurück . Neun ~jonate später schlüpft 

aus dem Ei ei n niedliches kleines 

Schvreir,chen . 

Wem gehört nun das kleine Schweinch ­

en - Bauer A oder Bauer B? " 

Schweigen . Nur das leise plitsch­

dingeldingdingeling der Schweißtropf­

en auf dem behei tzten ](achelfu[lbo­

den ist zu ~ören . 

"F.!!l- hllunrn ... " macht die tiefe Stimme 
vo~ Juniorehefred~kteur Carste~ ei ­

nen Anfa::g . "Ein Schwein fliegt also 

über einEn Zaun und legt ein Ei 

r:rr.TIill . . hm- hmm . " 

"Auf ein fremdes Grundstück !" hilft 

der [,e tte Ton vo n Redakteursmaskot ­

tohen ~1gela aus . 

"Grundstück hJllaröhduliöh !" meldet 

s ich JUrgen , der Redakt ionsbet e fUr 

niec:!ere Arbt?iten zu Wort. 

"Ulld danr. , genau neun Monate später 

" spir.nt der Baß von Ralf de~ 

Faden weiter, "Bauer A? ... Bauer 

B •.. " 

"Eir; f.chwer e r F~lll , meine Liebel:!!, 

fal3t Dave zusammen . "Und w"-s sagt 

d er Rich ter':," 

"Freispruch!", sec.i'zt Dave. "Ein 
s:,lornonisch'=>1 \.'['<;e~l ", grunzt Ralf 

während er seine Milcb austrinkt. 

",Jaja : i n dubic immer pro reo' " hört 

man noch eil. ~ Stimme i cge~;dwo ven 

l inksaußen - d:;!.n~J .... rerden Wi9deI' 

~rische Kohlen l.achgegossen ..... 

Dave E. (News) 

Pik ~3S IS(,S c ; 784~ müllheim / Baden 
Tel. (~ 70 31) 15 15 ~ 



Mo ntag 29 . Nov. 1988 23.15 

(Dritter Lay-out -Tag .) Die üblichen 

Anfangsschwierigkeiten sind inzwisch­

en beseitigt. Das Nordirlandsystem 

beim Schreibmaschinenschreiben (Jede 

Woche ein Anschlag) hat sich über 

das Adlersystem (kreisen, kreischen , 

zuschlagen) einigermaßen normalisiert . 

(Schieb mal Baldrian rüber'). Dafür 

haben wir jetzt mit Problemen wie 

Schlafmangel, Geldmangel, akutem Pl­

atzmangel (hi er siehts aus wie bei 

Data Becker unter'm Sofa), Halluzi­

nationen (da war doch eben noch die 

Schere), Tipp-ex-Sucht (St ellt den 
Champus kalt, ich hab'n Wort ohne 

Fehler geschrieben!), Freßsucht (was 

gibt ' s heute zu Mitternacht?), Faul­

heit (Dave zu Angela: Du spülst heute 

ab und darfst dafür das Mittagessen 

machen) und so weiter zu kämpfen. 

Carsten beschreibt die Blätter drei­

dimensional: nach zehn Schichten 

Tipp-ex Fluid hat ein Schreibmaschi ­

nenpapier nicht nur Höhe und Breite , 

sondern auch Tiefe. So langsam drehen 

hier alle Leute durch! 
23 .45 Uhr 

Dave findet die Leertaste nicht mehr 

(schau ma ' an der Schreibmaschine'). 

Papierwüste! Unsere Dieselschreib­

maschine schickert jetzt schon drei 
Tage und zwei Nächte (muß ma ' zum 

TÜV), unsere Essens - und Kaffeevor ­

räte gehen zur Neige, genauso wie 

unser Nervenreservoir . .. und .. . xwd 

kdoeijcndheiwesffff b??hähähäh! !wuu 

pffff .. Würg ... Urgh .... dchdixxddeig 

ddjUhla .•. Taliilala .. Hechel, .. Seufz 

itxxxdkdwafj f .. Hipp .. hip ... hip .. dw 

blubber .. hechel, ... schrei. .. eWüddkd 

eriffigittwürghechelstöhn .... heeee 

23.50 Uhr 

~~ dieser Stelle mußten wir Dave die 

Schreibmaschine wegnehmen, da er das 

Farbband fressen wollte' Urgh 

Und hier etwas für all unsere Weib ­

lichen Computerfreaks. Extra zu Weih ­

nachten, die: 

~-~ 

Zimt,t,rn, ci~ 
Zutaten: -':/wVMM! 

250 g Blütenzarte Köllnflocken, 
100 g j·oehl, 1 SO g Zucker , 50 g 
gemahlene -:andeln, 250 g j;arga­
rine, 4 g Zi~t (1 geh . Tl), 1 Ei 
abgeriebene Schale einer halben 
Zitrone. 
Für die Glasur verrühren Sie zu 
einer dickfltissisen ~asse: 
1 ~iweiß, 1- 2 ~i Zitronensaft, 
200 g Fuderzucker. 
Bin Teil der Köllnflocken (ca. 
50 g) wird in einer Pfanne leicht 
angeröstet, wieder abgekühlt 
und ~it den übrigen Zutaten ver­
knetet. Der Teig solltei::\ Kühl­
schrank gut auskühlen, bevor er -
nicht zu dünn - ausgerollt wird. 

Dann stecken Sie Sterne aus, die 
auf eine;:! gefetteten Backblech 
8-10 Linuten bei ca. 190 Grad i:n 
vorgeheizten Ofen gebacken werden. 

Die abcekühlten Zi~tsterne werden 
dick uit Zuckerglasur bestrichen, 
die Sie außerdet~ noch 1.1 i t Schoko­
ladenstreuse l , 3untzucker oder 
[.landeIn verzieren können. 

Wir hoffen durch unser Rezept nicht 

allzuviel Leser zu verlieren!!!! 



Wie vielen VQ~ uns Usern gebt es nicht 

auch BQ. Ne.chts wacht man Sc hweißge ­

oadet auf . Wieder dieser Alptraum das 

ein kl e ines grünes Mänclwn, auc r Po ­

: izist genannt , vor der Tür steht u nd 

e inerl HaUf3d urchsuchungsbefehl in der 

Han d h" t. Gerade he ll. t e hat man dann 

auch no ch sein Ad ressenheft auf dem 

Computer liegen lassen. 

Vor so einer Situa tion muS man aDer 

keine Angst haben . In diesem ersten 

Beri c ht wollen wi r Euch ers t einmal 

erklären was Euch alles, im Fall e ei ­

ner Haussuchun g aus Sicht der Polizei 

passieren kann! 

2~ ffmjm M~H mit ,1 
Man unterscheidet zwischen Kind, 

Jugendlichen und He ranwachsenden. Im 

Al t er bis 14 Jahr en ist man e in Kind. 

Geg en diese Altersgruppe kann man 

fas t n ichts unternehmen! Eu ch kann 

hier nur z.B : die Software entzogen 

werden. 
§ 1. Persönlicher und sachlicher Anwendungsbereich. (1) Dieses Ge­
setz gilt, wenn cin Jugendlicher oder cin Heranwachsender eine Verfehlung 
begeht, die nach den allgemeinen Vorschriften mit Strafe bedroht ist. 

(2) Jugendlicher ist , wer zur Zeit der Tat vierzehn, aber noch nicht 
achtzehn. Heranwachsender. wer zur Zeit der Tat achtzehn, aber noch nicht 
einundzwanzig Jahre alt ist. 

Im Alter von 14 - 18 Jahren ist man 

JugeLd licher. Hierbei kann schon 

mehr passieren z.B: 

Erziehungsmaßregeln 

Zuchtmittel 
§ 5. Die Folgen der Jugendstraftat. (t) Au!> Anhß der Straftat eines 
Jugcndlichl"n können Erziehungsmaßregeln angeordnet werden. 

(2) Die Stnfut eines Jugendlichen wird mit Zucht mitteln oder mit Ju­
gendstrafe geahndet, wenn Erzit:hungsmaßregeln nicht ausreichen. 

(3) Von Zuchtmittcln und Jugendstrafe wird abgesehen. wenn die Unter­
bringung in einem psychiatrischen Krankenhaus oder einer Entziehungsan­
sub die Ahndung durch den Richter entbehrlich macht. 

§ 8. Verbindung von ~aßnahmen und Jugendstrafe (1) Erziehungs­
maßregeln und Zuchtn:md, ebemo. mehrere Erziehungsmaßregeln oder 
mehrere Zuchtmllt.:1 kennen . nebenclOander angeordnet we rden. Mir der 
~~~~~f~ung der Fursorgeerzlehung darf Jugendarrest nicht verbunden 

(2) Der Ric,hter k.ann neben Jugendstnfc: nur Weisu ngen und Auflagen 
ertellt"n und dIe Erzlehungsbt"istandschah allordnen. Steht der Jugendlil-hc: 

§ 13. A~ten und Anwendung (1) Der Richter ahndet die Straftat mit 
ZUl·h~mutdn. wenn Jugen~s(rafc nicht geboten ist. dem Jugendlichen aber 
C'lfldnnghdl zum Bl'\~ulltSl'lIl gl'br:lcht werden muH, daß l'r für d.lS VOll ihm 
bl'gangel1e Ullfl'(ht l'mzustehen hat. 

(2) Zuchtmittd slIld 
t. die Verwarnung:, 
2. die Ent"ilung von Auflagen, 
3 der Jugendarrest 

(3) Zuchtmittd haben nicht dilo Rechtswirkungen einer Str:lfe. 

Auf l age heißt, daß Ihr dann einen 

kle i nen Geldbetrag an e ine gemeinnü­

tzige Einri~htung zahlen dürft. Die ­

ser Eetrag ist allerdings ni~ht a l l ­

zusehr hoch, de~r er darf Eure Ver ­

hältn i sse ni c ht übersteigen. Das wär~ 

dann e i n Betrag ungefähr doppelt so 

viel wi e Euer Tascher:geld. 

§ 15. AufJagen. (1) Der Richter kann dem Jugendlichen auferlegen, 

1. ~~~~, Kräften den durch die Tat vc:rursachten Schadc:n wiedergutzuma-

2. sich persönlich bei dem Verletzten zu entschuldigen oder 
3. einen Geldbetrag zugunsten einer gemeinnützigen Einrichtung zu zahlen. 
Dabei dürfen an den Jugendlichen keine unzumutbaren Anforderungen 
gestellt werden. 

(2) Der Richter soll die Zahlung eines Geldbetrages nur anordnen. wenn 
1. ~er Jugendliche eine leichte Verfehlung begangen hat und ",nzunehmen 

1st. daß er den Geldbetrag aus Mitteln zahlt, über die er selbständig 
verfügen darf, oder 

2. dem Jugendlichen der Gewinn. den er aus der Tat erlangt , oder das 
Entgeh, das er für sie erhahen hat, entzogen werden soll. 
(3) Der Ri~hter k~nn nachträglich von der Erfüllung von Auflagen ganz 

od:r zum Tell befre~en, wenn dies aus Gründen der Erziehung geboten ist. 
Bel schuldhafter NIchterfüllung von Auflagen gilt § 11 Abs . 3 entspre­
chend . Ist Jugenda rrest vollstreckt worden, so kann der Richter die Auflagen 
ganz oder zum Teil für erledigt erklären. 

Arb e itsleistungen heißt, da ß Ihr dann 

ein paar Wochenenden in irgen d einer 

öffentlichen Anstallt ( z .E: Krank­

enhaus, Behindertenstätte etc .. ) 

helfen müßt. Wie lange entscheidet 

der Richter. Das können so je nach 

Art und Weise ca. 10 20 Stunden 
sein. 

~ JImf 
We nn Ihr Glück habt, werdet Ihr aber 

auch nur Verwarnt. Dabei wird Euch 

da nn klar gemacht daß das Unrecht ist 

was Ihr mit de n Raubkopien macht. 

Mehr dürfte Euch nicht passieren wenn 

ffiE.IJ Euch erwischt. 

-> 
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§ H. Verwarnu~g. Durch die Verwarnung soll dem Jugendlichen das 
Unrecht der T .n eindringlich vorgehalten werden. 

We~n Ih~ allerdings schon 18 Jahre 

alt s9id, sieht die Sac he schon ganz 

anderst aus. Dann könnt Ihr nur hof­

fen, daß Eucb dc'r Richt er :·l1s n och 

nicbt erwachsen einstuft, da. sCln"t 

e in ricbtiges Strafverfa.hren gegen 

Buob eingeleitet wird. Do,~h dazu ein 

anderes mal mebr. 

§ 16. Jugendarrest. (1) Ocr Jugendarrest ist Freizeirarrcsr, Kurzarrcs( oder 
Dauerarresr. 

(2~. Der Freizeitlrr~St wird für die wöchentliche Freizeit des Jugendlichen 
verh;mgt und auf mmdesrens eine Freizeit und höchstens vier Freizeiten 
bemessen. 

(3) Der ~urzarn:st wird statt des Freizeitarrcstc.'s verhängt, wenn der 
zusammenhangendt: Vollzug JUS Gründen da Erziehung zweckmäßig er-

scheim und weder die Ausbildung noch die Arbeit dc~ Jugendlichen beein­
trächtigt werden. Dabci srchcll zwe:-i Tage:- KurL.lrrcst ciner Frclzeit blL"ich. 
Die Gesamtdaller des Klirzarrestcs darf Jbcr sechs T Jgc !licht überschreiten. 

(4) Der Dauerarrest beträgt mindestens ci ne Woche und höchstens vier 
Wochen. Er wird nach vollen Tagt'n odt'r Wochen bellle!>~t·lI. 

§ 17. Form und Voraussetzungen. (1) Die Jugc:ndstr.afe i~t Frc:iheil!>C:IlI­
zug in einer Jugt:ndstrafanstalt. 

(2) Der Richtcr vt'rhängt JugenJ'\tt:Jft:, W ... ·1111 wegm lkr ~l'hädlilhen 
Neigungen des JugcnJli<:hell, dic in dcr T J.t htTVorg ... ·tfl·tCIl ~ind, Erzie­
hungsmaßregdn oder Zuchtmind zur Erzit:hung nirht J.u!>reichen oder 
wenn wegen der Schwere der Schuld Strafe erforderlich ist. 

§ 18. Dauer der Jugendstrafe. (1) Djs Mindestmaß der Jugendstrafe he­
trägt sechs Monate, das Höchstmaß fünf Jahre. Handelt es !>ich bei der Tat 
um ein Verbrechen, für das nach dem allgemeinen Strafrecht eine Höchst­
strafe von mehr als uhn Jahren Freiheitsstrafe angedroht ist, so ist Jas 
Höchstmaß zehn Jahre . Die Strafrahmen des .lllgcmt·inell Strafn:chts gehen 
nicht. 

(Und gerade heute hat man das Buch 

auf dem Cpmputer liegen lassen') 

Der Stellenwert eines jeden Computer ­

freaks wird meistens nacb der An­
zahl der gefundenen Adressen berech-

112-<:; . 

Daml laße; !'licbt allzuviel Raubkopien 

in der Box. Die nauesten 10 Disk ' s 

langen doch meist aus . Und kommt ja 

nicbt in die Versuchung, die Disk's 

zu nummerie~en. Jeder Arlfänger' wird 

stutzig 'Nenn Eure Nummerierung bei 

478 anfängt! 

Delln den User der keine Raubkopien 

hat, der muß erst noob geboren werelen . 

Selbst der kleinste Einste iger bat 

seir;e eigene Version von Surrmer Games 

und Fligbt II. 

Eure Demo - Disk's und Eure Originale 

könnt Ihr natürlich auch oben lassen. 

Bei Demos gibt es nur die eine Ein­

schränkung, daß die Firmen das (c) 

(Copywright) auf die Musik baben. 

(2) Die Jugenstrafe ist so zu bemessen, dlß ditO crfon.lerliche erzieht'ri~(he Ab e roh 11 d . 

,m .. " ,~,~ J;;d?j V t iJ~O: ~2a, 
Zusä'tzlicb wird die Klage mar.cbrnal die Musik nicht vom Demosobreiber ge -

den Softwarebäusern übergeben, die scbrieben wurde. Man bat das Spiel 

Eucb dann nochmals anzeiger; wegen 

dem Verstoß gegen das Urheberreoht 

sowie Gescbäftsscbädigung. Und das 

das nicht gerade billig wird könnt 

Ihr Euch ja wohl selbst denken! 

Doch was tun, um nie in eine solcbe 

missliebe Lage zu gelangen? 

Legt Euch vor allen Dingen kein Ad ­

re,isenheft an. Entweder mar; hat 's im 

Kopf und kann sich die Adressen be­

halten oder man hat's in den Beinen 

und legt das Buch in den Keller. 

<-

aus dem die Musik kommt ja gar nicbt! 

Ein kleiner Tip für alle "Ausland ­

Freaks": Modem weg!!! Das ist total 

uneesetzlicb und sehr gefäblich. Denn 
wenn es noch eine~; ohne FTZ Nummer 

ist (Eine Nummer von der Post, die 

es einem erlaubt, das Modem zu be -

.utzen) dann spielt die Post aucb 

noch mit, und das die Post im Defizit 

ist und alles Geld braucbt, waH sie 

kriegen kann, ist ja wobl auoh klar . 

Einer Hausdurcbsuohung kann man sich 



meist r.icht -n tgegensetzen . Lal3t die 

Polizei ruhig rein . Sie durchsuchen 
dann meist nu r' das Computerz i m!ner. 
'Nenn Ihr sie allerdings Dumm anma c h"!; , 

kann es nati~lich g5~auscgut sein 

daß sie Euch Dumm anmacten und die 

ganze Bude auf den Kopf stellt . 
Zum The~e hAlfen . 

Ich pers~nlich würde der Polizei nicht 

helfen , da sonst der Bummerang irg­

end"lIann einmal wi eder zuri.,;ckkommt 

und Ihr am Schluß di2 "Gelackmeier­

ten " seid . llJan stört die "Mafia " der 

Sz~ne und handelt si ch einen echt 
guten Ruf ein I ! ! 

So, wir hoffen Euch ha t der nericht 

ein wenig gefallen . Wenn I hr noch 

Fragen habt , schre i bt Sie uns und wir 

werden versuchen s i e za beantworten . 

Das nächste mal wenden wir uns dem 

Thema Juger.dge ric ht , v er lAuf und so 

ecwie dpre Thema Kauf und Verkauf . 
Bis zum nächsten Knast t reff 

Lawyer cf .. ~nd Dave E. 

RUGR I I~ --HARDWARE 

Autoren meldet Euch 
Wir suchen noch Redakt eure für unsere 

Zeitschrift, die i n der Lage sind 

selbs t ständige Beric ht e zu liefern. 

So suchen wir Leute für : 

DFÜ- Ecke 

News - Ecke 

Amiga Tips & Tricks 

Comic Ze i chner 

Spieletestschreiber 

Krit i k Schreiber 

Hardwarespezialis t en ( Tester) 

Partyberichteschreiber 

Bas telanleitungen 

u . v . m. 

Wenn Ihr Euch für fähig hal tet einen 

sol ch en Berich t für uns Fertigzu­

machen , dann nehmt mit mir Kon t akt 

au:fi . 

Ab er auch wenn Ihr neue (!) Ideen fü 

unse re Zeitschri f t habt se id Ih r Wil 

kommen . Ruft mich an oder schreibt 

mir (Ihr könnt auch fe rt ige Bericht e 

sch icken ! I ) 

Dave 
PIk 035 068 c 

i840 Müllhe i m / Baden 

Tel. ( 0 76 31) 15 15 0 

L-Jir' ~u..:.:hen alle tniiglichen Gd.uanleitun~en und Ba.steltip.5 . 
Z; ie:: bt al.lc.h€::r. 1". ic.h t nur für den CC1fllPuter s.e. it l . 
Auch 8auahle: i tun~el'r für' Video u. HiF i .$ ind willkommen. 
Oie: At.l E:: i 1. llr'9e::f, 5.011 tet) 1 e: ich l VE:r s.tä.r,d 1 ich Soe in. 
E ina L 15 te der' Bau te i 1 e und evell tue 111 e Schal tp 1 äne müDen 
bE:ili~.:rl. Die: !<.os'le:r, fUr der Bauteile: s:>ollten auch nur bei 
ei l-· ca 20. - 0'-1 <oder· wennige,' ) lie::Jen, damit es 3-ich jeder lei3-te 
~~r l r l . Ub~r ~in Tes ·lgerä·l ~ürden wir un5 natürlich besonder5 
fr·eu.:!!"! . (Kommt :=Jd.'-· an t iel' t zUI'ück) 

L~ ider i30 t. ~5 Un~ der 2e i l fluch n ich l u.(.jg 1 ich Ft ärllien für €: irn: 
Allleitun:=J zu :a.hlen • (wir·d sich be3-ti,r.ml noch ä,.,del"'n) 

rUJ€::t" dies. wird Eur~"1 Efltwic.h.lung:=.geisl doc.h wohl nic.ht herlirrtE=r •• 
Wir· fl ' E:uen uns. übel' jede Zus..::hr i f l und bedanh.en UI"I3- im vor aus. 

e 



Normalerweise hab en wir ja mit Film­

tips nichts ~m Hals . Heute j edoch 

woll en wir mal e i ne Aus nahme machen , 

da wir der Me i "ung sind , das dieser 

Fi lm u !. bedingt angesehen werd en muß ! 

Filmtip des Monats: DER BLOB 

Erst mal zur Handlung : Irgen dso e in 

Matschmonster kommt mit einem Kom­

e t en , der in Wirklichkeit k e i ner i st , 

auf die Erde und stürzt in einem kl ­

e in en Waldstück ab . In der Ecke tre i ­

ben g e rade e in Mo torradrocker (ec ht 

cool ! ) und ein alter Opa , der Dosen 

kaputtschlägt ihr Unwesen. Und ausge ­

rechnet fünf Meter über dem Kopf vom 

p~[ [? 
w;tdtv 

' <) "1 8/"'-

Alten geht das Ding i n die Büsche . 

Der Opa , geh t hin und stochert mit 

e i nem St ecken i n dem aufgebrochen en 

Gebilde berum , worauf sich eine kl ­

e i ne ekl i ge Masse an den St ock klam­

mert und nach eine r kurzen Verschnau­

fs pause a u f der l i nken Hand n i eder­

läß t. Dann geht OP A noch ahnungslos 

was er am Arm hat i n ' s Krankenhaus .. . 

Was abe r i st nun de r BLOB eigen t lich? 

Er i s t e i ne Art Säurewesen , was als 

Li ebl i ngsbes c häftigu ng alles umtrans -

formi ert , was i hm i n d i e Fi nger äh 

Schl eimies kommt . ( Am liebs t en na ­

türl i ch Menschen , was sons t ?). Der 

BLOB s i eh t i m Grund e aus wie OMI ' S 

WabbelpuddL;g und kreucht und fleucht 

so umher. ( Zum Schluß sieht es aus 

wie e i n überdimensionales Ars c hI .. . ) 

Warum der Film ab 18 ist? Na loggisch 

man s i eht n i cht nur halbe Opas , in 

de r mitte nach h i nten zusammengekn i ck­

t~ Leute sondern man kann auch ler­

n en wie man einen Erwa c hsenen Mann 

durch e in Faustgroßes Abflußrohr 

bekommt. 

Kurz und Gut : Geile Handlung ( House 2 

ist ein Schitt dagegen), super Special 

Effects , viel e Schockelemente (Sogar 

ich als Freddy Kroeger Fan muß sagen 

daß i ch einmal kurz zusammengezuckt 

b in ! ) , viel ' Leichen und saftigen , 

äußerst schwarz en Humor . 

Der BLOB ist einfach ein Film den 

man gesehen haben muß um i n der Szene 

mitreden zu können . 

Unse r Testurteil : Hechel .. Sabber . . 

Wie soll man sich denn da i n 

Nase Popeln? 

o 



Mit unseren Top-Listen hatten wir 

wohl doch einen großen Erfolg. Über 

20 ausgefüllte Mittelseiten haben 

wir auswerten können! 

Macht auch Ihr das nächste mal mit. 

Wie man mitmachen kann? Nicht's lei ­

chter als das' Ihr müßt dazu nur die 

vorgedruckten Spalten in der Mittel ­

seite ausfüllen. Wie das geht steht 

genau in den Erläuterungen zur Mit ­

telseite. 

Best Cracker (01.12.88) 

1. Scouse Cracking Group (1) 
2. Ikari + (3) 

3. Radwar + (-) 
4. Eagle Soft - (2) 
5. Beastie Boys (5 ) 
6. Shining 8 + (-) 
7. Bros + (8) 

8. The Wanderer Group + (9) 
9. Fairlight - (4) 

C)Ld ~ 
Best Game 64'er (01.1 2.88) 

1. Katakis (1) 

2 . Last Ninja II 

i 
+ (-) 

3. Bards Tale III + (-) 
4· Babarian 11 - (7 ) 

5. Zak Me Kracken + {-) 

6. Summer Ed ition - (2) 

7. Giana Sisters + (-) 

8. Hawkeye - (6) 

9· Al i en Syndrome (9) 

e 

Top Calling List (30.11.88) 

1. Carsten (Ale) a 2. Bernd (Waste) 

3. Tim (Moskwa TV) 

4. Mauriche (TCM) 

5. Jeff Smart (SCG) 

6. Christian (Smasher) 

7. Boris (MetaIman) 

Die Association of Computer-Partners 

ist ein neuer Club, der auf den meist­

verbreitester. Computer tätig ist. 

(Z.B: Amiga, Atari ST, C 64, IBM PC, 

Schneider, VC 20 etc ... ) 

Die Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt 

kleinere und mittlere Spreader zu­

sammeflzu'oringen. 

Ir. dieser Vereinigung sind momentan 

ca. 50 Leute und das ganze soll nach 
~~gaben der Tauscher super klappen. 

Jeder kann in diesen Club eintreten 

und hat keinerlei Verpflichtungen. 

Doch wie kann man in diesen Computer­

club eintreten? 

1. Decknamen angeben 

2 . Computersystem angeben 

3. Name der Gruppe in welcher man ist. 

4· Seine PIk oder Swapadresse an-

geben. 

Wer nun Interesse h8.t, soll sich mal 

an : 

PIk 133 426 c 

4830 Gütersloh 

wenden. Denn , ist es nicht besser 

wenn 'ne Menge Leute in einer Gruppe 

sind~ 
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IITIIRI 
(zusammengestellt 
Spreadings) 

S T 
von 

H E H S 
Mr. 

C 0 R HER 
Hyde von Exocet 

Hallo Leute (gemeInt sind alle ST-Besitzer und alle anderen . die 
SIch In dIeses krurrune Blatt verirrt haben) '" NEIN . DAVE' Ni cht 
würgen! Wir sInd ja hier nicht bel James J. Kllroz (y?)! 

An dIeser Stelle also die erste ATARI ST NEWS CORNER ! All die 
Leut e. dIe sich darüber aufgeregt haben. daß ihr SUPER ULTRA 
COOLER MAXI COMPUTER. namlich ebendieser ATARI ST. b i slang in 
Blättern wie diesem nur schwach ver treten war. oder auch von den 
Amiga-Besitzern unt~rdrückt wurde. kBnnen nun aufatmen . denn Ich 
habe mich nun daran gemacht . diese Artikelserie zu schreiben . 
Erst mal e in paar Imehr oder weniger} brauchbare Publie Domain 
News : 

Auf PD-Disk 170/171 der ST- Computer der Maxon Computer AG 
findet sich eine Public Domaln-Version von IMAGIC . dem 
Bildverarbeitungssystem aus dem Hause Application Systems 
1// Heidelberg . Die Disketten sind als Begleitung zur Serie 
"Bildwerkstatt Atari ST" der ST-Computer ab Ausgabe 11/88 
gedacht: es sind viele begleitende Bespiele beigefügt. Das 
Prograrrun lauft auf Farbe ebenso wie auf mono. Einziges 
Manko: Erstellte Storvboards und/oder Bilder Iso genau 
konnte ich mich da noch nicht hinter klerrunen) lassen s i ch 
nicht abspeichern. Das Prograrrun lohnt sich aber trotzdem! 
Auf PD 175 befindet sich SAGROTAN V4.03 , ein Viruskiller. 
der es in sich hat: Er k ann Bootsektoren prüfen (wer hatte 
das gedacht!). sie löschen und' impfen' . d.h. mit einem 
kleinen Bootprograrrun versehen. das beim booten einer 
Disket te die Nachricht ' Kein Virus im Bootsektor' (falls die 
Diskette unverseucht ist) . Der Viruskiller ist recht 
intelligent, er erkennt 8 Bootsektorviren und 15 andere 
Bootprograrrune. zu denen sich jederzei t neue hinzufügen 
lassen. Etwas. d as viele Virenkil ler nicht bieten ist das 
Unter suchen auf Linkviren. Dies erfolgt bei Sagrotan nicht 
nur nach gespeicherten Prograrrundaten. es wird auch noch die 
Prograrrunstruktur überprüft (letzteres lauft nur b e i 
mindestens ei n em Me gabyte !) Also holt euch dieses Prograrrun . 
tragt auch ihr daz u bei. die Virenflut einzudarrunen ! 

Und hi er no ch ein paar Worte zu den Games. die wir ne u 
reingekriegt haben : 

STARGLIDER 11 ist ein tolles Spiel mit super Grafik 
(mindestens genauso schnell wie die von Carrier Corrunand. das 
ja mittl erwei le so ziemli ch jeder haben dürfte). es lauft 
auf monochrom ebenso wie auf Farbe . nur muß man hier halt 
deutliche Abstriche machen. Es hat einen Super Digi-Sound. 
der auch nicht zu kurz ist . Mein Lob an Jez San und Co. 
(übrigens hat unsere Version einen Vorspann von de n 
Exeptions von The Union . Was? Exeptions? Nie gehört? 
Schre ibt einen Brief mit 8 DM an die untenstehende PLK und 
wir senden e uch das B.I.G. Demo und das Amiga Demo zu . dann 
wißt ihr was euch e nt gange n ist!!!) 
ALlEN SYNDROME i st ein Ballersp iel. bei dem man kreuz und 
quer durch ein Raumschiff stolpert . Aliens abk nallt (wer 
hatte das bei dem Name nicht v ermutet? ). und so ganz 
nebenbei a uch noch ein paar verschollene Kumpels aufsarrunelt. 
Besondere Aufmerksamkeit ware noch d em Punkt zu schenken. 
das man zu zweit gleichzeitig gegen die armen Ali ens 
antret eten kann. Al so eigentlich k ein besonderes Game. 



Wie schon überall groß angekündigt 

und von allen sehnsüchtig erwartet 

ist sie nun da, die: 

Wir wollen (eb enfalls wieder um un­

ser Heft zu finanzieren) Euch in 

diesem Heft die möglichkeit geben 

Eure Originalspiele die ihr besitzt, 

aber nicht mehr haben wollt zu ver­

kaufen. 

Aber auch wenn Ihr Originale sucht, 

die Ihr gern be~itzen würdet, ~eid 

Ihr hier richtig. 

Wa~ muß man nun tun um an sein Ori­

ginal zu kommen oder um sein Original 

lo~zuwerden? Ni cht~ leichter als da~. 

Erst mal für die Leute die ein Spiel 

verkaufen wollen: 

Man schickt uns pro Spiel das man 

verkaufen will 1,- DM (höchstens 

jedoch 5,- DM, auch wenn es mehr als 

5 Spiele sind!) Wir setzen dann die ­

se Spiele in unser Heft mit Euren 

Preisvorstellungen. 

Für Euch i~t die Sache erst einmal 

gelav.fen. 

Nun für die die ein Spiel kaufen 

wollen : 

Ihr schickt uns ebenfalls 1,- DM und 

den oder die Spielewünsche. Nun wer­

den wir die Adressen von den Anbiet-

ern an Euch zurückschicken und Ihr 

könn t dann alles andere mit dem Ver­

käufer regeln. 

Ist doch ein ganz einfache~ System 

bei dem kein Ri~iko da ist. Wir 

wollen aber noch einmal darauf hin­

weisen daß dies nur mit Originalen 

gemacht werden sollte' (Also keine 

Raubkopien) 

Schickt Eure Angebote mit Preisvor­

stellung an: 

Carsten Bob 

Freuden~tädterstr. 

7460 Balingen 

Tel. (0 74 33) 59 50 (Nach Carsten 

Forbidden Forest 
Glider Rider 

Solomon 's Key 

Thing II 

Konami's Coin up Hits 

Exploding Fist 

Zorg I + 11 (zusammen) 

Dynamite Dan 

Scarabäus 

Summer Games I 

Dr. Who 

Koronis Rift 

Back to Future 

Split Personalities 

Karateka 

Endlos 

Hy~teria 

Mars 

Polissez votre Fran. 
Quelle 5'er Pack 

Epix Sammelpack 

- Super Pipel ine 

- Flight Path 

- Bat tle throught Time 

- Poster Paster 

- Catacombi~ 

- Pe tch 

fragen! ) 

10,- DM 
10, - DM 

8.- DM 

10,- DM 

20, - DM 

15,- DM 

25,- DM 

10,- DM 

15, - DM 

10,- DM 

15 ,- DM 

20,- DM 

15,- DM 

10,- DM 

15,- DM 

20,- DM 

15,- DM 

20,- DM 

20,- DM 

15,- DM 

15,- DM 



Was, Ihr hab t die l et zten Hefter 
nich t gekauft. 18 wohl ' n Witz. Na 

und? .. Was I hr wollt sie haben? .. 

Natürlich waren int er essante Sachen 
drin ... Was? .. Na Logo im Heft 4 

- z.B: Hacker und Spread er in Deutsch­

land, Intervi ew mit Triad und Waste, 

Postgeb+hrenl i s te, Adressen von 

Crackern und Spreadern, Ein älter­
es Interview mit Fusion, Spieletest 

und vieles mehr und im Heft 5 
- z.B: Frit z the Cat, The Pol i ce stri ­

kes back, Bullshit, Interviews mit 

einem der erwischt wurde, MCW of the 

Cracker Miss ion, sowie Interview of 
the month mit Nik von Ikari, Party­
berichte , Pol izeiberichte etc ... 

Und im Heft 6 s tand 

- ~.B: Part yberichte, Kolonie 12, In­
terview mit Frantic, Scouse Cracking 

Group, Di e Unsichtbaren Räuber, Amiga 

Ecke, PCS Re port, Video ecke, Neu­
vorstellung einer Gruppe Teil 

Jedes He f t kostet wenn man es nach -

bes t ellt 2, - DM + Port o und Verpack­
ung. 

'fro? ••• Na Loggi sch , beim Dave ! ... 

Adresee? . .. Klar .. 
Plk 035 068 c / 7840 Müllheim Baden 

Dave E. (News) 

PIk 035 0f>8 c 
7840 Müllheim / Baden 
Tel. (0 7f> 3D 15 15 0 



Sie ist dQ ... es sibt Sie doch, ... cüe Qbsolute Zeitschrift für Qlle ComputerfreQks .. . cüe: 

• 

eWs 
mit 'Jllam was Ir, alM Crackar un-:l Spr1adarzaitschriit }<2hört. So clatat dia Naws zu I2inam 
IÖPPiSch,2f', Proz/s 'Ion 2,- um: 

- M8ebote (Wer uwsch, ~\lIIft, ver~~uft v,l~s fi.4r wen) 
- Jntervl€\O,ls mit aroßen u.mf mit ~~~nen Cmc~ern, Sprecufern u.mf loosern (I.]: J~~ri, 
W~ste, TriaJ, fusion, Scouse Cr(l(~1nß group, f r®tk, The Atomk T wo etc • .) 
- }{ews (W~s Ist fos in der Computer SIell€) 
- Am~a~-ecke (pr den towfen Anfänaer) 
- v~o-ec~ (Wekher ComputerfrM~ besklt ~e~n V~o) 
- p~~®te Comks, 1\iitsef etc .. 
- ]erkhte u.mf }(ommenwre aus der Cr(l(~erslet\e (]erkhte von. Cr(l(~ern, Spr~r, 
looser, lamer fi.4r Cr(l(~er, Sprecufer, looser, lamer u.mf ~rfe J~ sonst noch dMan. 
mress~rt sinJ, w~s momentan. so fä,uft) 

- Or~~fliörse (Orla~rpr08rcwnl'lle IU Spottpre~sen (IWheres ® Delemberheft oder auf 
Mfraae!)) 
- freewareverbf (Spitzenproarcwnme Jie von jedermAAfl. ae~".ft u.mf ver~uft werden. 
~fen.. J(eUle Verbotenen games. J(eUle 1\aub~op~n.!!!) 
- WerbOOß fi.4r gruppen (Macht Werbooa fi.4r Eure gruppe, 'Preise u.mf ]eJinaooaen auf 
Antraae) 
- J~r fraat, wir Antworten (1\echtrlche Tips von ell\€m vomirutJuristen.. Dr. Sommer (?) 
hi~t be~ Probfemen ~ fraaen!!) 

News, cüe Zeitschrift wo jeder seinen Dünk loswird. Die Zeitun~ zum mitmQchen, 
mitsestQllten, weiterverkQufen (gute Konditionen.!) 

:Achtung: Die :News ist die offizielre Schwesterzeitschrijt der el\Brischel\ Tal\zil\es 
}CCe8Af ul\a SmAshe,. sowie der i1eutscnel\ Zeitschriften )Ci''' <.. ul\d CotiIJ }lews!! 

'Probee:<emvf~r gibt es Begel\ 2,- PM sowie einem ausreichen.l jfMll\.iertel\ (1,90 DM) 
und al\ Eucn sefbst :Adresslertel\ 'RiicRumschfag (Oder I\ocnmafs 2 peutscn'M~rker) bei: 

Pik 835 868 c - 7848 ~tillheiM I Baden 

SOl\st I\och Tragel\: Tef . 0 76 31 - 15 15 0 (pave - pruck, Verkauf, 11\10s, TaH~ etc .. 
2t hO\4rs) 

Tef. 0 74 33 - 59 50 (Carsten - Werbung. Treew~re. Til\Al\zel\) 

G 



So schnell kann es gehen. WASTE, vor 

ei=em halben Jahr noch unbekannt, 

hat es geschafft sich seinen festen 

Pl~tz unter den TOP 5P e i ~zuräumen . 

Doch nun hat d~s Gesetz zugeschlagen 

und dem HQ einen Besuch abgestattet. 

Deshalb hi2r noch einnal ein Inter­

view mit WASTE (the new Generation 

of Spreaders) 

Hallo WASTE, seit un<3erem letzten 
Interview im Juli hat sich ja e i n iges 
bei Euch getan. Eure Gruppe gibt es 

nun schon übe~ ein halbes Jahr und 

hat mit 3 Leuten begonnen. Wieviel 

Members seid Ihr heute? 

- Ah , ca . 30 Members. Es kOillill6n je ­

doch laufend neue Leute dazu, so daß 

unsere Mitgliederzahl stetig steigt . 

Wie alt seid Ihr so im Durchschnitt? 

- Es sind eigentlich alle Altersgrup­

pen vertreten. Vom 12 Jährigen bis 

zum 21 jährig6n sind alle dabei. 

Was macht die Gruppe hauptsächlich? 

- Spreaden , spreaden und no ch mals 

sp r eaden . Aber dadurch , daß wir nun 

aus anderen Gruppen Cracker dazube ­

kon~en haben , werden wir in Zukunft 

2.uch cracken . 

Zusätzlich haben wir mit den Critters 

di e UCG ( Unitet Company uf German) 

gegründet, unter der auch no ch mal 
Cracks unter die Leut2 gebracht wer­

den. 

Erzählt mehr über die UCG. 

- Di e UCG wird hauptsächlich Cracks 

raus bringen die unter W+C la'J.fen wer­

den . (\'laste + Critters) 

Wi r kaufen im Monat ca. 20-40 Spiele 

die z'J.erst gecrackt und dann 'J.nter 

den einzelnen MitgliEdern verteilt 
werden . 

Angenommen ich wollte in diese UCG , 

welche Voraussetzungen müßte ich mit ­

brir_gen? 

- Man müßte eine Gruppe sein mit mehr 

als 15 Nitgliedern , die aber nicht 

nur Looser sein sollten . Dann sollte 

man schon einigermaSen gute Kontacte 

haben und letztlich müßte ma" im 
Monat 10 ,- DM aufbringen ktnnen . 

Auf was für Computern arbeitet Ihr? 

- Wir sind auf dem Amiga und dem C64 

lI'aste bed€,utet Wüst , Öd, vergeudet 

etc .. ULd hat sich hUS drei ex- Pro ­

fies Member~ zusamme~gesetz t . Einer 

der klfangsgründer hat entgilI tig auf­

gehört , der a~dere ist in COUNT ge ­

gangen . Was sagst Du dazu? 

- Ja, das ~ar Sascha . Ehrlich gesagt, 

finde ich es eine Schweinerei seiner-

-'/ 



seits , da COUNT gegen uns die Be­

scr.uldigung e rhoben hat daß wir den 

Namen geklaut hätten. 

Was macht Was t e als nächs t es? 

Oh je, einE Party zu rrac hen ist n icht 

l eicht . !1?rJ d 'e!,ke ar:; all d i e g"pla"tz. ­

ten oder vermiest~:r: .Party' s t;.'l:, der 

letz t en Zeit. Was wo ll t I hr bie t en , 

damit Euer Name ni cht durch eine 

schlechte Party bes chmut zt wird? 

- Dazu möch t e ic h meh r eres sagen : 

1.) Wir werden e i nen Sich erheitsri n g 

aufbauen der nahezu perfeet sein wird . 

D. H: Die Grünen werden n ic ht erschei-

nen . 
2.) Es werden nur bekann te Gruppen 

e ingeladen. 
3 .) Nur Gruppen mit Einladung werden 

an der Pa rty t e ilnehmen. Ach j a , die ­

se Ei nladung wird nicht zu kopieren 

se i n . 

4 .) Wir haben in die Party e i ne menge 

Geld gesteckt, so daß die Party e i n ­

fa ch etwas werden muß! 

5 .) Es werden j ede Menge an Computern 

vorhanden sein und das auf e i ner a us­

reichend g roßen Fläche. 

Wie könnte ich nun zu so einer Ein ­

l a dung gelangen? 

- Hol sie bei mir ab! 

Nein, ich meine wie bekäme ich e in e 

Ei nladung wenn ich Dich n icht kennen 

würde? 

- Garn icht ! ! 

Ja, und wer soll dan n auf die Party 

kommen ? 

- Alle die wi r kennen von unseren 

Gree tings un d Mitgliedern her . 

O.K.?, man hör 

O. K, Und h i er nun das Exc lus ivint er­

v i ew mit Bernd of Wa ste, d e r am 22.11 

besuch t wurde. ( Na von wem woh l ?). 

Hallo Bernd , wie fühl t man sich wenn 

man gerade so frisch aufgeflogen ist ? 

- Besch i ssen ! ! 

Fein , und was meins t Du, warum bist 

Du aufgeflogen? 

- Zu viele Looser und Lamer kannten 

mich in der Stadt. Aber zum Trost 

sind die auch alle aufgeflogen! 

Toll, und was meinst Du, wieviel Ad­

r essen haben sie bei Dir gefunden? 

Ca . 1000 (In Worten Tausend!!) wo­

von ca. 150 aus dem Ausland sind. 

Fein, und wie soll die Zukunft von 

Waste nun aussehen? 

- Also ich werde mich zurückziehen 

und nur noch mit dem Ausland tausch­

en da ich alle Deutsche Kontakte 

an meine Mitglieder weitergegeben 

habe. 

Super, und was meinst Du, in wie weit 

s ind die restlichen Waste-Members 

bedroht aufzufliegen? 



- Bei einigen Waste Mitgliedern waren 

Sie ja schon (siehe Redline Bericht 

i n Heft 5) und die anderen sind un-

bekannt 
bekannt da die Polizei das Adressen­
buch vor ihrer Nase liegen gelassen 
baben ( bäbäbä) 

Ja, und was waren das für Adressen 

die die Polizei bei Dir gefunden bat? 

- Adressen aus Demos, Intros und 
So ftwareheftern die icb herausge­

scbrieben babe. 
Wow ! Und was meinst Du, wie lange 

werd e icb Dicb im Knast besucben kön ­
nen? Nein Spaß beiseite Waste ist tot? 

- Nein, auf keinen Fall. Waste kann 

gar nicbt sterben, da wir scbon zu 

viele Mitglieder baben. 

Wie alt bis t Du eigentlich? 
- Warum? 

Na warum wobl, so jung und schon vor­
bes t raft. Fein .... 

So, was hat die Polizei e i gen tlich 

für unseren sauer verdienten Steuer­

gelder gemacbt? 
Naja, si e kamen so gegen halb zwei 

(d rei Mann bocb) und baben meine 

Bude auf den Kopf gestellt . 
Ergebn is: Ad ressen vergessen, nicht 
alle DisR's gefunden.Viele Adressen 

mi t genommen. 
Ach j a , was mich noch interessiert, 
waren Sie auch in anderen Zimmern 
oder nur bei Dir? 
- Si e waren nur in meinem Zimmer. 
O.K. Bernd , wir sehen uns im Knast 

4.) 1"" ~ / (AI!'II"';) 

Wie ja nun jeder mitbekommen haben 
sollte : Wir suchen Mitarbei t er die 

in unserem Namen Interviews machen, 

Bericht e über aktuelle Themen schrei~ 

ben, auf Partys gehen oder einfach 

nur Neuigkeiten für unser Heft sam­

meln und uns auf irgendwelche Dingee 
aufmerksam machen sollen. 

Nat ürlich kann nun ja jeder kommen 

und einen anhauen "He Du da , ich bin 
von der NEWS und will Dich interview­

en. " 
Deshalb könnt Ihr bei uns Euren An­

s tecker zu einem kleinen Unkosten­
beitrag von 5 ,- DM anfordern. 
Auf diesem Anstecker steht dann Euer 
Name und der Zusatz "Redakteur der 
News " 

Wer also interesse an einem solchen 

Anstecker hat, weil er Redakteur der 

News i s t und er viel auf Partys her­

umkommt soll einmal mi t uns Kontactt 
aufnehmen. 

Wie gehabt, wir suchen jede Menge Re ­

dakteure di e für uns Artikel schrei­

ben. 

Denn , je mebr Artikel wir bekommen, 

umso dicker können wir das Heft macb-

en. Keine Angst. Der Preis von 2,- DM 

is t vorers t ent gültig ! Und wird " in 
naber Zukunft nicht geändert! 

Nun werft Euch als o an Eure Scbreib­
maschine und schre ibt Euren Artikel 
für die News ! 



Es gibt mehrere Möglichkeiten wie man 

zu seinem Heft kommt. Die einfachste 

ist die, daß wenn man auf die Post 

geht einfach einen Überweisungs vor­

druck ausfüllt und einzahlt. (si ehe 

unten' ). t1an kann natürlich auch 

einen Umschlag nehmen , das Geld 

reinstecken und hoffen daß es bei 

uns ankommt. 

Doch nochmals zum Überweisungsvor­

druck. Man bekommt ihn auf jedem Post­

amt kostenlos. Beim Empfänger tragt 

Ihr "Carsten Bob ( NEWS ), 7460 Balin ­

gen " ein. Bankleitzahl: "653 412 04", 

Konto Nr. des Empfängers : "1281 930 

/ 90" Postgiroamt: "Commerz bank Ba ­

lingen " . 

Name und Anschrift des Einzahlers ist 

ja wohl klar. Aber Achtung: Deutlich 

schreiben (Druckbuchstaben oder so) 

Denn wir schicken das Heft an die 

Adresse, die wir entziffern können. 

Und wenn Eure 7 halt wie eine 2 aus­

sieht, dann habt Ihr Pech gehabt! 

Schickt dann den schwarzen Einzahler­

beleg (oder auch das Geld im Ums ch­

lag an: 

PIk 035 068 c / 7840 Müllheim Baden 

-Anzeige --------------

'CI GUTSCHRIFT !Zahlschein) durch 
+-',~ 

>- , _ _ _ ",,_ , ,< •• - --------__ ---l 

___ J 

.', .·~'.:I\j 
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Intervie'''' mit WANDERER GROU-P 
Meid .Butcher / NiJ-

wrv: Hey Mad Butcher, wie ist Dein 

richtiger Name und seit wann bist Du 

bei den WANDERER? 

T: Mein richtige r Name ist ThJrsten 

und ich bin seit Anfang'88 bei TWG. 

MTV: Wieviel Member hat TWG eigentT 

lich? 

T: Frag den Weihna~htsmann' 

MTV: Wel che fauschpartner hö .. st Du? 

T: Im Moment eigen tlich nicht viele 

(Vokke (GCA), Moskwa TV, etc .. ) frü ­

her waren da noch einige mehr wie 

DEXION (Starman)j Dominators (Viking)j 

ACE (Transformer)j etc .. Der Grund 

warum ich ni cht mehr so viele Tausch­

partner habe ist der daß ich fas t 

nur noch programmiere! 

MrV: Hast Du einen Lieblingsfilm und/ 
oder Spiel? 

T: Film: Die Hard und Night-
runner 

Spiel: Neuromance (ich 

hab alle Paßwörter,hehehe) 

wrv: Wo treffen wir dich 
demnächst? 

T: Mensch, wir fahren doch 

gemeinsam nach VENLO und 

Heinsberg, Du Bauer!! !! 

MTV: Ach ja Scheiße! Wie 

alt bist Du überhaupt? 

T: Bin gestern 17 gewor­

den. (Bald schmeiß ich mei­

ne Eltern raus!) 

e 

wrv: Wer sind so Deine Feinde? 
T: Ich glaube fast M.K.! 
wrv: Bes it zes t Du auch Freunde? 

T: Oh, da habe ich doch massig!!! 

wrv: Was hörst Du so an Musik? 

T: MetalIica, ~~thrax und Front 242 ' 

MTV : Was gibt es sonst noch so Neues? 

T: In einer der nächsten High -Sc ore 

Sendungen (WDR, Samstag 03.12) ist 

ein Interview mit TWG zu sehen. 

Cobl nee???? 

M'rV: OK, dann gehen wir jetzt einen 

saufen , auch cool nee? ?? 

r : OK. ( Rülps) 

Wenn auch Ihr uns von Euch ein Inter­

view geben wollt, dann ruft mich an 

oder laßt Euch den Fragebogen mit 

den Fragen schicken: 

PLK 035 068 c / 7840 Müllheim Baden 

oder Telefon (0 76 31 ) 15 15 0 (Dave) 

G 



Wir verkaufen i n Zukunft zur Finanz­

ierung unseres Heftes zusätzlich Free -
ware . 

Wir haben heute schon ein riesiges 

Angebot an Freeware vorliegen in dem 

so ziemlich alle Sparten von Program­

men vorliegen. Sei es ein Spiel, ein 
DrUCkerprogramm, ein Anwenderprogramm 
oder ein sonstiges Tool. 

Wenn Ihr also an Freeware interessiert 
se id, dann verlangt doch mal unser 

Infomationsprogramm gegen einen Un ­

kos tenbeitrag von 5,- DM an . (Der 

Unkostenbeitrag in Höhe von 5, - DM 

wird bei Kauf von Freeware wieder 
verrechnet! ! ! ) 

Die Diskettenseite Freeware kostet: 
- ohne Disk : 2, - DM 

- mit Disk: 2,50 DM 

+ Kosten für Porto und Verpackung. 
Schreibt an : 

Carsten Bob 

Freudenstädter Straße 1 

7460 Balingen 

und verlangt na.ch unserem Freeware­

angebo t (Unkostenbeitrag nicht ver­
gessen!) 

Aber auch wenn Ihr uns Freeware zur 

Verfügung stellen wollt (Demos sind 

auch Freeware), nehmt mal Kontakt mit 

uns auf. ( Nein , ganz umsonst soll 

die Sach e ja nicht sein!!!) 

Telefon: 07433 - 5950 (Carsten) 

Für das nächste Heft haben wir uns 
vorgenommen folgende Artikel zu brin­
gen: 

- Interview mit MAW, Hotline oder 

Radwar 

- Juristische Tips Te i l 11 

- Unsere DFU-Ecke 

- Amiga Corner 

- Bauanleitung des Monats 

- Bericht e von der Radwar, Psygon-

TEC-Maniacs .sowie der Beas ti e Boys 

party und den Venlo Meetings. 
- Neuvorstellung einer Gruppe 

- Interview mit der Polizei 

- Und natüxlich wieder unseren Free-

wareverkaufsmit Gametips, Anleit­

ungen, unsere Top Listen unsere 

Atari ecke und vielen Berichten 

von Crackern, Hackern, Spreader 

für alle die Interesse am Hacken, 

Cracken und @preaden haben. 

Denn, wir wollen nicht nur die Auf­

lagenstärkste Deutsche Crackerzeit 

bleiben sondern wollen für die gut 

angelegten 2,- DM fürs Heft auch 
etwas bieten. 

Erkundigt Euch wann das nächste NEWS­
Heft rauskommt: 

Tel. (0 76 31 ) 15 15 0 ( Dave ) 



Nachdem wir Euch im Letzten Heft ge­

ze igt habei. wie Ihr Geld fUr Brief­

ma rken sparer' könnt zeigen wir Euch 

heute wie Ihr Telefonkoster. sparen 

könnt, wenn Eure Eltern das Telefon 

abgeschlossen haben. 

Aus der Serie: Laß das denn Du d~rfst 
das nicht! Heute: Das Telefonschloß 

(alt es Modell) 

Arbeitsmaterial: 

Schraubenzieher 

5 Min. Zeit 

Keine Angst vor einer Tracht-PrUgel ! 

1 Neues News Heft 

1 altes Telefon mit Wählscheibe 

altes Telefonschloß 

Wir möchten noch darauf hinweisen 

das dieser Tip nicht verboten ist, 

allerdings doch mit einigen Risiken 

verbunden ist. (Väterlicherseits I!) 

Wie vielen von Euch geht es nicht 

auch so. Man muß ein wichtiges Tele ­

fongespräch führen aber die Eltern 

haben dem Stundenlangen Telefonieren 

an hand eines Telefonschloßes ein 

Ende gesetzt. Was bleibt eil")",, 

~nderes Ubrig ~ls zur Telefonzelle 

zu geh8c. Oh je, ausgerechnet heute 

hao m9.n aber kein IjeJ.d mehr. W!?d 

nun? 

Nichts leichter als das; schau zu! 

1. Man entfernt bei seinem Telefon 

das runde Schild auf welchem die Tel ­

efonnummer steht. Di es geht durch 

einfaches drehen der kleinen Scheibe 

nach links. 

2. Die nun freigelegte gro~e, mittl­

ere Schraube aufdrehen, so daß man 

die Wihlscheibe nach links oben aus 

der Lasche herausheben kann. 

Scheibe nach links 

drehen Schraube (Öffnen) 

3. Nun kommt eine kleine, runde und 

etwas dickere Unterlagscheibe zum 

Vorschein, an welcher man drehen kann. 

(Kö nn t Ihr ruhig mal versuchen! I) 

Irgendwo auf dieser Scheibe ist ein 

kleiner Pfeil anhand dessen Ihr Euch 

eine Schablone bauen könnt um zu 

wissen wie weit Ihr die kleine 

Scheibe drehen müßt um die einzelnen 
Zahlen anwählen zu kön nen. 

4. Nach dem telefonieren alles 

wieder in umgekehrter Reihenfolge 

zusammenrnontieren. 

Kleine Scheibe 

drehen zum 

Wählen (rechts) 

o 



RunningMan 
Nach »Conan« - Schwarzenegger in seinem größten Kinoerfolg! 

Im Jahr 20 19. Amerika wird von e inem totalitären Regime be· 
herrscht , die Menschenrechte sind längst abgeschafft. Die Macht 
des Fernsehens ist stärker denn je und das bei den Massen belicbte­
ste Programm ist die Running Man-Show - ein tödliches Katz­
und "',aussp ie l. in de.!TI es für den Gewinner um viele Millionen 
Dollar geht - doch Uberlebende sind nicht vorgesehen .... Ben 
Richards - cin Ex-Cop, den der Staat fälschlich des Massenmor­
ders beschuldigt - wird gezwungen, das mörderische Spiel zuspie­
len - und deckt einen gigantischen, blutigen Betrug auf. 

Vertluchtes Amsterdam 
Nach ~Fahrstuhl des Grauens~ und )Eine Familie zum Knutschen< 
hat Regisseur Dick Maas jetzt seinen dritten Kinohit in Serie abge­
liefert: Verfluchtes Amste rdam. - In der Altstadt dieser Metro­
pole werden grausam zugerichtete Leichen gefunden. Offensicht­
lich handelt es sich immer um den gleichen Täter, einen psychopa­
thischen Serien-Mörder. Für Inspektor E ric Visser e in scheinbar 
unlösbarer Fall: keine Spuren, keine Anhaltspunkte, kein Motiv. 
- >Verfluchtes Amstetdam( ein spannungsgeladener Action­
Thriller mit zahlreichen Special-Effects, halsbrecherischen Stunts 
und einmaligen Verfolgungsjagden durch die Grachten Amster­
dams. Atemberaubend! 

CaliCornia Bulls 
Diand Barrow rächt sich an ihrem Ehemann, nachdem sie seine 
homophilen Neigungen erkannt hat , indem sie ihm sein Football­
Team, die California Bulls, wegnimmt und als Chefin dem Team 
vorsteht. Damit gerät sie in das feinausgewogene System von Kor­
ruption und lukrativen Gegengeschäften, die ihr Mann jahrelang 
über seinen Neffen Roger mit den Gebrüdern Acola gepflegt hat. 
A uch die Spieler sind zuerst nicht angetan von ihrer neuen Chefin, 
die sich zuletzt e rfolgreich an a llen Fronten durchsetzt. 

Die teilweise amüsant-frivole. manchmal aber dialoglastige Story 
um die populärste Sportart Amerikas ist, wie Football selbst, in 
',stop and go{(-Dramaturgie aufgebaut. 

Die Unbarmherzigen 
Zwei Hubschrauberder US-Armystürzen ab, weil die Lieferfirma 
mit Wissen eines korruptes Generals, billiges Material verwendet 
Als ei n Major dem schmutzigen Geschäft auf die Spur kommt. 
wi rd er vor de n Augen seines kleines Sohnes Johnny erschossen. 
Seine Frau Barbara und Johnny können den Killern entkommen. 
NLich gnadenloser Hetzjagd finden die beiden Zuflucht bei einem 
zurückgezogenen in den Bergen lebenden Vie tnamveteranen. Als 
ei n Spezialkommando sie auch dort aufstöbert, gre ift Barbara, 
se lbst Ex-Ma rine , zur Waffe und rechnet mit dem Drahtziehern 
ab. 

Spannender Actionfi/m aus Kanada. dem die Charakterdarstelle­
rin A my Madigan ( >JA /ama B"y((, »Straßen in Flammen«) als Ide­
alhe.fjctzung für die wehrh.Jfte Soldaten witwe Klasse verleiht. 

Mondsüchtig 
Bei Vollmond über Manhatten flippen alle aus ... »Mondsüchti g« 
ist eine romantische Komödie über Liebe , Eifersucht und das Le­
ben in einer italo-amerikanischen FamilIe in Brooklyn. Jeder von 
ihnen glaubt, sein Leben unter Kontrolle zu ~aben. bis. e in sc.~e.l­
mischer Mond über New York strahlt und Leben und Liebe vollig 
durcheinanderbringt . So verrückt haben sie Cher noch nie gese­
hen! - Nach diesem Film tr~iumen Sie vom nächsten Vollmond 

Delta Force Commando 

Der US-Stützpunkt in Puerto Rico wird von T~r~oristen angegr!{· 
t'I n die eine Kiste mit atomarem Sprengstof{ m Ihre Gewalt brm­
g~n' Bei dem Überfall töten sie die schwang~re Fr~u des ~x-~~f~a~ 
For~e-Nlitglicds Tony Turner. Währen~ em K~Isensta Jet I e. 

. ' I Ton mit Captain Beck. emem A lt Force le. nam. 
wltd. verJo gt y d b' h N'caragua D,e bel-Veteranen. das Terror Komman o. IS na~ I ' .. 
d kämpfen nicht nur die Terroflsten meder, sondern mussen 
~% auch mit der dortigen Armee auscina~dersetzen. Im letzten 

:oment der Sprengkopf allerdings hat Sich gerade als At~afre 
entpupp;. werden Tony und Beck von de r Delta Force rausge () . 

Noch drei Männer, noch ein Baby 
Die drei eingefleischten Junggesellen Peter, Michael und Jack le­
ben zufrieden in einem New Yorker Penthouse. Damenbesuch Ist 
täglich angesagt , Partys werden gefeiert wie sie fall~n und ~nso~­
sten lassen sie den lieben Gott einen guten Mann sem. Da hegt e l: 
nes Tages ein Baby vor ihrer Wohnungstür ! Plötzlich ist es vorbei 
mit dem Dolce Vita. Vaterpfliehten und Muttersorgen stürzen a~f 
die ratlosen Machos e in. Doch die kleine Mary, zunächst nur em 
niedlicher Klotz am Bein, erweist sich als Wonneproppen ganz be­
sonderer Art: denn die Herren der Schöpfung, bisher eher mit 
schönen Frauen und gutem Wein vertraut, kommen auf den Ge· 
schmack von Milchfläschchen , Schnuller und Windeln 

Ein Ticket für Zwei 
Der New Yorker Manager Neal Jordan will die Feiertage bei sei­
ner Familie in Chicago verbringen. Normalerweise erwartet ihn 
ein Flug von einer Stunde. Doch das Chaos beginnt schon bei der 
Suche nach einem Taxi und eskaliert in eine tagelange Odyssee mit 
verschiedenen Verkehrsmitteln. Z u allem Uberfluß.ist Neal an 
den geschwätzigen Duschringverkäufer DeI Griffith gebunden, 
der die Lage stets unter Kontrolle hat und von einer Verlegenheit. 
in die nächste führt. A uch die schlimmste Reise geht einmal zu 
Ende, und aus erbittertem Haß kann Zuneigung entstehen. 
Zauberhafte Komödie von John Hughes. 

wo( \)J~ - }> I E 
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Hey Leute, hier ist Moskwa TV mit 

einem kleinen Venlo - Bericht vom 19 . 11 

Es fing alles um 9.00 Uhr morgens ~ei 

mir zuhause an . Nach einer schlaflo ­

sen Nacht, trottete ich in unsere 

Küche um mir mein Breakfast (Brech ­

fest zu machen. Dort erwartete mich 

ein Kaffee, der mich beinahe umhaut e . 

Gegen 9.30 Uhr machten wir (ein paar 

TLB-Mitglieder und ich) uns dann auf 

den Weg nach VenIa . Dort mund ade! 

Dann passierte das erste Unglück ! Am 

Duisburger Kreuz kurvten wir erst 

einmal eine halbe Stunde lan im Kreis 

herum. (Scheiß Kreisverkehr!). ~~ 

der Grenze haben mich dann auch noch 

die Zöllner angemacht , obwohl ich 

doch ganz normal aussehe? (Tarnhose, 

Skateshirt, Cappy, etc .. hähähä'J 

Nun waren wir fast in Venlo. ~ls wi r 

da waren , fragten wir ers t einmal 

einen Holländer nach dem Weg zur Pen ­

ne.Nach einem hart en Ubersetzungska­

mpf fanden wi r dann doch noch den Weg . 

Wir krallten uns di e Ei ntri t t skarte 

für 5,- DM und stürmten i n den Raum 

um dort ein paar Freunde zu treffen 

mit denen wi r verabrede t waren . ( Z. B: 

Dave E., Jeff , Azoo , Ho t l i ne , Ori on , 

Crypt, 1001 Crew u . v . m. ) Ein i ge fan ­

den wir dann auch sofort, andere 

wiederum nich t (Dave Du Ratt e, wo 

wars t Du? ) An Games gingen so Rambo 3 , 

Dive Bomber, Double Dragon , R. of the 

Jedi , Pac - Mania , Mast erblas t er, Roger 

Rabbit und Armalyt e mi t Hyper Tra i ner 

rum. Ach ja , der WDR war da und hat 

(3 

sich ein wen i g umgesehen und di e 

"Smas her " ( Sc hwes t erz eitsc hr i f t der 

News) ha t te i hren ersten Auftri tt. 

Nachdem di e Part y leider um halb 

vier schon wieder zu ende war , haben 

wir uns noch besoffen und mit ein 

China- Böller werfenden Cracker her­

umgeär gert. Di e Heimfahrt war dem­

en t sprechend kürzer . (Blau fäh rt sich 

hal t einfach schneller! ~~m . d . Red. ) 

Die Fete war so ganz gut auch wenn 
sie sich eigentlich immer ähnelt . 

Ich hoffe, daß wir uns nächstes Mal 

wiedersehen. Ich fahre auf jeden Fall 

nach Venlo und ans chl i eßend nac h 
Heinsberg zur Radwar- Part y! 

- Tim (Moskwa TV) -

Wir hatten im le tzten Heft gefragt 

wie Ihr di e News einstuft . Was nach 

Eurer Meinung überflüssig ist oder 

was man noch zusätzlich bringen 

sollte . Da wurden Stimmen laut man 

solle doch die Video ecke rauswerfen 

und dafür mehr Spieletest bringen . 

Man wollte mehr Seiten für weniger 

Geld , bessere Grafik , wen i ger Porno 
und so weiter und so mehr . 

Nun interessiert uns Eure Meinung . 

Schreibt uns und sagt uns doch ge ­

nauer was Ihr wollt . Ist unser Heft 

gut oder sollte es besser werden? 

Eure Meinung ist gefragt . Im nächsten 

Heft werden wir dann in den Leser­

briefen genauer auf Eure Antworten 
eingehen . 

Schick Euren Leserbrief an : 

PIk 035 068 c / 7840 Müllheim Baden 

e 



Seit l e tzten Monat ha ben wir ja die 

Abo - ecke ein wenig verändert und ge­
me r kt, daß dies es Sys t em bi s her am 

bes t en geklappt hat. Für al le die 

gerne e i n Abo üb er die nächs t en Hef­

ter ha ben wollen hier noch e inmal 

alles wa s ma n als Abo - I nteress en t 
wi ss en s ollte: 

1 .) Dieses neue Abo-System ist gül ­

tig seit dem 01 . 11.88 und ist vor­
erst gültig bis am 17 . 02.88 

2.) Ein Abo muß über mindestens 3 (!) 

Hefter laufen. 

3 .) Der Preis für ein Abo se t zt sich 

folgendermaßen zusammen : 

Pro Heft (Inc. Porto und Verpackung) 
3 , 50 DM . 

D.h: ein dreier Ab o kostet 3x3,50 DM 

= 10 ,5 0 DM (statt 12,- DM ) 

ein fünfer Abo kos t e t 5x3,50 DM 
17,50 DM (sta tt 20,- DM) 

et c ... 

4 · Die Vorteile ei nes Abo's s ind klar 

und deutlich zu sehen: 

- Man bekommt das Heft sofort nach 
ersche i nen . 

- man e rhält eine komplette Sammlung 

(Ohne auf Copyparty's zu gehen) 

- man bekommt einen pre.isnachlaß von 

über 12 % 
5. Soll t e es trot z allem noch Fragen 

geben, dann ruft mich unter: 

o 76 31 15 15 9 an. 

07- 433 - 5~50 

~ * .. f Dezember -Horoskop. 1f.. 

WIDDER-Eine Kriti5che Zeit. 
Passen Sie auf,einige 

Disks könnten Datenverlust 
haberl. 

a.I.l.&B..=Eine Interressante Zeit 
flir Sie. Wa5 kommt ailles 

an neue r SQftw~re he re in? 

,ZWILL II'lGE-S ie sprUhen vor Unter­
rlehmungskra-ft. Ran ans ' 

Hardwarebasteln oder Programmieren 

~Der Kampf um neue Software 
ist schwer. Halten Sie AU9gen 

und Ohren offen. 

~Trotz einigen Schwierigkeiten 
läuft es ganz gut. Wichtige 

En tscheidungen sollten jetzt gut 
llber 1 egt se in. 

JUNGFRAU-überraschend meldet sich 
Besuch an. Er k~nnte Sie 

in Verlegenheit bringen. 

~~AGE-Gegen Monatsende gibt es 
eine Wende. Viiileicht neuen 

Stoff zu Weinachten ? 

SKORPION-Vielversprechende Entwick­
lungen. Unvergessliche 

Stunden am Compi werden kommen. 

SCHüTZE-Sie leisten gute Arbeit 
(Demos,Sounds usw.) 

Aber ruhen Sie sich mal aus.(Games) 

STEINBOCK-AUf dem Comp ut er tut 
sich einiges. Entschei­

dungen sind zu treffen. Was wünsche 
ich mir !! 

WASSERMANN-Es gibt immer mehr 
Schwierigkeiten. Doch das 

macht nichts. Sie kriegens schon hin. 

FISCHE-Ausgewogene Ze it. Ihre Ausdauer 
lohnt sich • Die Interresse 

steigt. Nutzen sie die Zeit. 

e 
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Verantwortlich für Anzeigen sowie 

Anzeigenannahme: Carsten Bob 

Anzeigenformate : 1/1 Seite ist 270mm 
auf 210mm 

Anzeigenpreise: Es gilt die Anzeigen ­

preisliste vo n 10.11 . 88. 

Anzeigenpreise: 1/1 Seite 50,- DM 

1/2 Seite 30, - DM 
Doppelseite oder 2 Seiten 80,- DM 

ArJzeigen in der "Kiste" Pro Zeile 
1,- DM 

Ers;cheinungsweise: Ruf doch mal an .. 

Bezugspr ei se: Das Einzelheft kos t et 

2,- DM + Porto und Verpackung (oder 

Rückumschlag mit 1,90 frankiert). 

Der Abo-Preis beträgt im Inland 

inc . Porto und Verpackung pro Heft 

3,50 DM. Abo erst ab 3 Hefte mög­
lich. 

Bezugsquellen: Copyparty ' s . 

PIk 035 068 c 

7840 Müllheim / Baden 

Or631-~5150 

Leserservice: PIk 035 068 c 

7840 Müllheim Baden 

Tel: 0 76 31 - 15 15 0 

Anschriften: 

Freeware + Wer bung : 
Carsten Bob 

Freudenstädter Straße 

7460 Balingen 

Tel : (0 74 33) 59 50 

Herstellung + Vertrieb + I nfo 
Dave 

PIk 035 068 c 

7840 Müllheim / Baden 

Tel: ( ü 76 31) 15 15 0 

Druck: 

Verlag Frenzel 

Fliederweg 11 

7844 Neuenburg a. Rh . 

Wir möchten allen Leuten und Gruppen 

danken die uns durch I~re Mitarbeit 

geholfen haben (Sei es durch Werbung 

oder einsendung von Manuskripten) 

dieses Heft fertigzustellen. Und da 

demnächst irgendwann im Dezember das 

Christkind zu allen in's Zimmer kom­
mt: Fröhliche Weihnacht!' ! 

- die ges. Redaktion ~ 
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